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B E S C H L U S S V O R L A G E  V/2009/0965 
 
 
Beratungsfolge: Termin  Entscheidung Öffentl. 
Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschuss 17.09.2013 Entscheidung Ö 
Rat der Gemeinde Swisttal 24.09.2013 Entscheidung Ö 
Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschuss 19.11.2013 Vorberatung Ö 
Rat der Gemeinde Swisttal 26.11.2013 Entscheidung Ö 
    
 
 
 
Tagesordnungspunkt: 
 
 Beteiligungsverfahren gem. § 55 KrO am Nachtragshaushalt 

2013/2014 des Rhein-Sieg-Kreises 

 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Ein Beschlussvorschlag wird nicht unterbreitet. 
 
 
Sachverhalt: 
Gemäß § 55 Abs. 1 Kreisordnung erfolgt die Festsetzung der Kreisumlage im Benehmen mit 
den kreisangehörigen Städten und Gemeinden. Das Benehmen ist sechs Wochen vor 
Aufstellung des Entwurfes der Haushaltssatzung (ebenso Nachtragssatzung) einzuleiten.  
 
Der Rhein-Sieg-Kreis beabsichtigt noch im Haushalt 2013 von der RWE 15,1 % der Aktien 
der Rheinischen Energie Aktiengesellschaft (rhenag) zu einen Preis von 79,5 Mio. € zu 
erwerben.  
Mit dem Ankauf will der Rhein-Sieg-Kreis in seinem Einflussbereich ein regionales 
Energieunternehmen etablieren und seinen Einfluss auf die sich verändernden 
Energiestrukturen ausweiten. Der Erwerb soll zu 100 Prozent kreditfinanziert werden (50 % 
über ein 10jähriges KfW-Darlehen; 50 % über ein 30jähriges Kreditmarktdarlehen). Zur 
Umsetzung dieser Maßnahme ist der Rhein-Sieg-Kreis verpflichtet, einen Nachtragshaushalt 
2013/2014 zu erlassen.  
 
Der Kreis versucht den Gemeinden diese Maßnahme schmackhaft zu machen, in dem er 
zumindest in 2014 den Umlagesatz der Allgemeinen Kreisumlage um 0,65 %-Punkte auf 
35,48 Prozent senkt und auch für den Zeitraum der mittelfristigen Finanzplanung eine 
ähnliche Senkung prognostiziert.   
 
 



Das dem Kaufentschluss des Rhein-Sieg-Kreises stützende Wirtschaftsgutachten ist der 
Gemeinde nicht zugänglich. Eine eigene Risikoabwägung ist zurzeit  unmöglich. Die 
Gemeinde kann nicht beurteilen, ob die dargestellten Dividendenerträge realistisch sind und 
Investitionsrisiken (drohende Verluste) ausreichend berücksichtigt wurden.  
Aufgrund des erheblichen Informations- und Klärungsbedarfs bei allen kreisangehörigen 
Städten und Gemeinden findet am 11.09.2013 im Kreishaus eine kurzfristig anberaumte 
Kämmerertagung statt. Mitarbeiter der Kreiskämmerei sowie der mit der Prüfung der 
Angelegenheit beauftragte Wirtschaftsprüfer werden sich den Fragen der Kämmerer stellen. 
Gleichzeitig wird der Nachtragshaushaltsentwurf des Rhein-Sieg-Kreises auch 
Beratungsgegenstand der Sitzung der Hauptverwaltungsbeamten am 06.09.2013 sein. Über 
die Ergebnisse dieser Beratungen wird in der Sitzung des Haupt-, Finanz- und 
Beschwerdeausschusses am 17.09.2013 berichtet.  
 
 
Die Finanzverwaltung hat auf der Basis des Haushaltes 2013 (Umlagegrundlage 2013) zwei 
gegensätzliche Szenarien berechnet, um die Auswirkungen auf die von der Gemeinde zu 
zahlende Allgemeine Kreisumlage darzustellen. 
 
1. Die prognostizierten Dividendenerträge sind realisiert, und der Umlagesatz der 

allgemeinen Kreisumlage kann 2014 um 0,65 %-Punkte, und im Planungszeitraum 2015 
bis 2017 um ca. 0,6 %-Punkte gesenkt werden. Dies würde zur einer Reduzierung um 
durchschnittlich 100.000 € pro Jahr führen. 

 
  2013 2014 2015 2016 
Ansatz Haushalt 2013 5.735.145 € 6.059.664 € 6.381.656 € 6.583.400 €
neuer Ansatz: Variante 
1) 5.735.145 € 5.950.647 € 6.278.642 € 6.496.106 €
Minderaufwand 0 € -109.017 € -103.014 € -87.294 €

 
 
2. Es wird keine Dividende erwirtschaftet und der Zinsaufwand wäre über die Kreisumlage 

zu finanzieren. Dies würde eine Anhebung der Kreisumlage um ca. 0,2 %-Prozentpunkte 
bedeuten, und jährlich einen durchschnittlichen Mehraufwand von 35.000 € verursachen. 
 

 
  2013 2014 2015 2016 
Ansatz Haushalt 2013 5.735.145 € 6.059.664 € 6.381.656 € 6.583.400 €
neuer Ansatz: Variante 
2) 5.735.145 € 6.094.885 € 6.416.576 € 6.616.135 €
Mehraufwand 0 € 35.221 € 34.920 € 32.735 €

 
 
 
Welche Auswirkungen die Übernahme möglicher Verluste der rhenag auf die Allgemeine 
Kreisumlage haben würden, kann nicht beurteilt werden. 
 
 
 
Anlagen:  
Informationen des Rhein-Sieg-Kreises zum Entwurf des Nachtraghaushalts 2013/2014 
 
 
 
 
 


